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Milliardenbranche  
mit positiver Zukunft 

Camping schafft Wertschöpfung, 
Beschäftigung und bezahlbaren 
Urlaub

Camping- und Caravaning Tourismus generiert 
Milliardenumsätze, steigende Übernachtungs-
zahlen und sichert zehntausende Arbeitsplätze. Er 
stärkt regionale Wertschöpfung, ländliche Räume 
sowie Gastronomie und Einzelhandel. Gleichzeitig 
ermöglicht Camping bezahlbaren Urlaub und ist ein 
wichtiger Wettbewerbsfaktor für den Tourismus-
standort Deutschland.

Eine echte Erfolgsgeschichte 

Die Caravaning-Branche ist eine echte Erfolgs-
geschichte. Mit einer hohen Stabilität und erhebli-
chen Steuereffekten hat sie sich zu einem starken 
Motor der deutschen Wirtschaft entwickelt. Damit 
profitiert die gesamte Volkswirtschaft von Bund 
über Länder bis hin zu Kommunen und zeigt, dass 
sie eine zukunftsfähige, breit wirksame Leitbranche 
mit hoher wirtschaftlicher Dynamik ist.

Klimafreundliche 
Reisen: Camping und 
Caravaning im Vergleich 

 
Laut einer Studie des ifeu-Instituts 

schneidet Camping und Caravaning beim 
CO2-Ausstoß häufig besser ab als Hotel- und 
Flugreisen – insbesondere bei kurzen Distanzen, 
längeren Aufenthalten und hoher Fahrzeugaus-
lastung. Zwar können Wohnmobile und Gespanne 
beim Fahren je nach Fahrweise höhere Emissionen 
als Pkw erzeugen, doch vor Ort ist Camping und 
Caravaning deutlich klimafreundlicher: Hotelüber-
nachtungen können pro Person bis zu zehnmal mehr 
CO2 verursachen. Insgesamt liegt der CO2-Ausstoß 
pro Personenkilometer oft auf dem Niveau von 
Bahnreisen und klar unter dem von Flugreisen oder 
Kreuzfahrten.  

Während viele Verbrauchermessen mit sinken-
den Besucherzahlen zu kämpfen haben, boomt 
der Caravan Salon Düsseldorf als Leitmesse der 
Camping Branche: An den Besucherzahlen lässt 
sich über die letzten 20 Jahre ein stetig wachsendes 
Interesse an dieser Freizeitform ablesen: 

Hohe Relevanz von Camping-
Endkundenmessen         

173.593         

+56%

270.421

120.000 
Beschäftigte

43 Mrd. € 
Umsatz

7,35 Mrd. € 
Steuereffekt 

20252006

Besucherzahlen Caravan Salon Düsseldorf  

Quelle: Messe Düsseldorf



Die Zielgruppe als 
Wirtschaftsmotor

Camping & Caravaning begeistern 
Menschen

Camping & Caravaning sowie der Trend der mobilen 
Freizeit ist längst in der Mitte der Gesellschaft 
angekommen. Die Zielgruppe ist breit aufgestellt, 
zunehmend jünger und stark familienorientiert. Eine 
hohe Wiederkehrquote, zahlreiche Neueinsteiger 
sowie eine ausgeprägte Reiseaktivität kennzeich-
nen das Segment. 

Caravaning ist 
Industriepolitik

Innovative Hersteller und Zulieferer 
schaffen viele Arbeitsplätze

Die Caravaning-Industrie ist ein umsatzstar-
ker, mittelständisch geprägter Industriezweig mit 
hoher Exportkraft, qualifizierten Arbeitsplätzen und 
bedeutender industrieller sowie handwerklicher 
Wertschöpfung. Hersteller und Zulieferer stehen 
in Europa und weltweit für Qualität, Innovation und 
„Made in Germany“. Damit leistet die Branche einen 
wichtigen Beitrag zu Beschäftigung und wirtschaft-
licher Stärke in Deutschland.

Der Handel schafft das 
Kundenerlebnis 

Mobilitätspartner für Caravaning

Der Caravaning-Handel ist Dienstleister, Mobilitäts-
partner und zentraler Ansprechpartner für Millio-
nen von Camping- und Caravaning-Begeisterte in 
Deutschland. Zahlreiche Betriebe aus Fahrzeug-
verkauf, Service, Vermietung und Campingzube-
hör verbinden zentrale Leistungsbereiche zu einem 
umfassenden Kundenerlebnis und begleiten ihre 
Kundinnen und Kunden entlang des gesamten 
Fahrzeuglebenszyklus.  

Wirtschaftskraft 
Camping-Tourismus 

Regional wirksam und europaweit 
wettbewerbsfähig 

Der Camping-Tourismus generiert Milliardenum-
sätze, steigende Übernachtungszahlen und sichert 
zehntausende Arbeitsplätze. Er stärkt regionale 
Wertschöpfung, ländliche Räume sowie Gastro-
nomie und Einzelhandel. Gleichzeitig ermöglicht 
Camping bezahlbaren Urlaub und ist ein wichti-
ger Wettbewerbsfaktor für den Tourismusstandort 
Deutschland.

Zielgruppe: 
17 Mio.  

8 Mrd. € 
Umsatz 

14 Mrd. € 
Umsatz

21 Mrd. € 
Umsatz 

100.000
produzierte 

Einheiten

140
industrielle 

Hersteller und  
Zulieferer

25.000
Beschäftigte

2,3 Mrd. €
Exportvolumen

9.200
Anzahl Camping-  
und Stellplätze  
in Deutschland

41 €/
Nacht

Deutschland gehört zu 
den preiswertesten 
Campingländern in 

Europa

74 Mio. 
Übernachtungen  

Camping- &  Stellplätze 
Deutschland 2025

80.000
Beschäftigte

2,2 Mio.
Freizeitfahrzeuge  

in Deutschland

15.000
Beschäftigte

800
Fachbetriebe

Haupt-Campingurlaub in:
Deutschland

  
Europa

54 %
41 %

910 €
Budget pro  

Erwachsenem

Faktor 11
Multiplikatorwirkung 

je EUR Camping- 
aufenthalt 1 Mio. B-Führerscheininhaber 

mit konkretem Interesse an 
der 4,25 t Fahrerlaubnis-

Gewichtserweite-
rung 

4,25t

25 % Anteil an der 

Gesamtbevölkerung

  
außerhalb Europas 4 % 


